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Schul-- J onds
''.' ZfLllig serienweise.

Denomination.
' Einwohnerzahl 23,481.

Niedrige Prämie, welche ein Vorzug
ljches Einkommen abwirft.
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Sensationeller Prozeß wachgerufen.-Schadenersadfäl- le.

Verlangt Al
mente. Bon . einem Bigamisten
geschieden. Nachlaßsachen.

Verschiedenes.

Sensationeller Prozeß
wachgeru tn

Durch den gestern in McKeeiport,
55a., erfolgten Tod des Harry Martin

' früheren Geschäftsführers der Cincin
nati Bill Posting Co., wurde n sen
sationeller Schadenersatz-Proze- k wach
gerufen, welcher im März d, I. die
hiesigen Gerichte beschäftigte, und
welchem Martin' jetzige Gattin Flora
Mlller Martin, owte besten ae chiede
ne Gattin Matilde Parton, die Rollen
der erkiagten resp, lagerin spielten,
,Dte geschiedene Gattin verlanate Z25.
000 als Schadenersatz, weil die jetzige
Gattin, die als Stenographistin in
Martins Bureau beschäftigt war. und
di er kurz, nachdem die Klägerin eine
Scheidung erlangte, geheiratyet hatte,
,?n vazu veeinsiukt baden und ih
(Klägerin) entfremdet haben sollte,

er Prozeß, der m,t einem Berd kt tu
, $000 zu Gunsten der Klägerin endete,

war höchst sensationeller Natur, und
mehrmals schien es, als ob die Par
keien aneinander gerathen wollten,
Nach Beendlauna des BroiesseS 'uttüt.
fjen Martin und seine zweite Gattin
vie Stavt und siedelten nach McKees
port iiber. , Da Verdikt ist noch nicht
kingeirieven. weil die Berklagte kein
Vermögen besah, und die klagerischen

nwatie iveroen jeiji ven eriucg ma
cyen, vag e aus dem Nachlaß zu

' erlangen.
Verlangt Alimente.

Alice Meyer. 1041 Considine Ave,

die sich am 13. Juni 1913 mit Harry
Meyer, der al Buchhalter bet der
Glen Alum Fuel Co.. Union Trust

eoauoe. defchasitgt ist, derheirathete,
yar getern eine Alimentenklage ange

. strengt, weil der Mann sie und sein
ino, am 13. rjirn 1814 im Stich g.

lassen und sich seitdem geweigert
yak. fur lie zu sorgen. Um den Ver
klagten zu verhindern, sein Salär, daS
$108 pro Monat beträgt, zu ziehen.
wuroe ein inyaitöbesehl erlassen.

Sdward Reardon in Bi
gam ist.

Vor Richter Cushing wurde gestern
die Scheidungsklage der Mary Rear

' don. 1048 Mound Straße, gegen ihren
. sauen owarv earvon, der jetzt als
Mauer tn einer Brauerei in Indiana

. ' polis beschäftigt ist, zur Verhandlung
aufgenommen, und sobald die Frau
gew,ne Dokumente unterbreiten kann,

, wird ihr die nachgesuchte Scheidung
vewilligl werven. Was Paar heira
thete tn hiesiger Stadt am 21. März
1908. doch schon nach sechs Wochen
verschwand Reardon aus der Stadt.
Die Frau hörte, daß er in Indiana,
polii sei. und sich dorthin begebend. ge
lang e? ihr. ihn aufzuspüren und in
Erfahrung zu bringen, daß er mit sei
ner guö Frau und einer 12jährigen
Tochter bestehenden Familie unter dem

' Namen Jamel E. Reardon. No. 243
Leads Avenue, einen Hausstand führ
te. Weitere Nachforschungen ergaben,
daß Reardon mit dieser Frau wirklich
verheirathet war.sie aber temporät ver

' lassen und sich nach Cincinnati begeben
hatte, wo er, ohne geschieden zu sein,
die zweite Heirath einging. Die lä
gerin machte weiter geltend, daß sie sich

kürzlich der katholischen Kirche an
schließen wollte, jedoch den Bescheid er
hielt, daß sie nicht aufgenommen wer
den könne, so lange sie nicht nachwei'
se, daß ihre Scheidung auf Grund don
Bigamie seitens

.
ihres

.
Gatten erfolgt

.r k r r-- m
, jn. iuaraurqin yaoe iie von earoon

kin.bikSbezüglichez Affidavit erlangt
und dasselbe dem Priester gegeben.
Vte,e Affidavit will der Richter se
hen, ehe er tie Scheidung bewilligt.

. Schadenersatz . Falle.
.', Lottie Woo d, die am 2. Je
. bruar 1914. als sie vor dem Car.

Schuppen an der Gilbert Avenue in
ein Loch in der Straße fiel und sich

den rechten Fuß derart verletzte, daß
sie zeitlebens hinken wird, hat gestern
eine Klage über $10,000 gegen die
Stadt Cincinnati und die Cincinnati
Traction Co. eingereicht. Sie macht
geltend, 1 daß beide Beklagte seit
längerer Zeit von dem Defekt in der
Straße Kenntniß gehabt, jedoch keine

"
Anstalten getroffen hätten, denselben
zu beseitigen.

Bernard Birnbaum, wel
Her am 27. Juni 1S14' auf Betreiben

, voniiJacob A. Pell wegen DiebstahlS

Munizipalgericht ehrenvoll freigespro
chen wurve. yat seinen Ankläger - aus
Zahlung von $10,000 verklagt.

Marie Reinhardt, deren
Gatte Adam Reinhardt im Etablisse
ment der Bullock Electric Man. Co.
infolge eines Unfalls fein Leben ein
büßte, wuroe ermächtigt, von der Fir
ma $1150 in Erledigung aller weite
ren Ansprüche zu akzeptiren

Nachlaß Sach'en.
Matilde Quebe ist Nachlaßverwal,

tcrin von Cornelius W. Quebe; Per
onaiien $500.

Thomas Bentham ist Nachlaß
Walter von James H. Walker; Perso
naiien $7üU,

Marie Schmidt ist Testamentsvoll
streckerin von Valentin Schmidt;

runoelgenthum $1000.
Lena Meier ist Testamentsoollstre,

ckerin von Anna Schardt; Personalien
wu.

'. Wm. T. Bahlman ist Nachlaßver
Walter von Frank E. Bahlman; Per
1 onaiien $zwo.

Verschiedene
Die John Shillito Co. erlangte ein

Urtheil über $364.22 gegen Frau Q.
H. Lovelle; die Auto Tire and Repair
fco. ein solches über $75 gegen Ben
M. Smith ; die Knozville Veneer Co
ein solches üb $92.23 gegen E. L,

Colliö.
Mary Healy hat eine Bersicherungs

Forderung über $1Ä00 gegen die Pru
dential Insurance Co. von America
eingeklagt.

Pviasii; unv McBeiy yaben eine
Forderung über $3000 gegen die Mar
cus & Harkheimer Co. und die Hard
man Produce Co. ingeklagt und Ei
genthum der Verklagten, das sich im
Besitze der C. G. u. P. Ry. Co. befin
oek, vecyiagnaymen lassen.

Im Fahrstuhlschacht.

Can Bandy findet ein entsetzliches
Ende,

Im Columbia Hotel cn der Elm
und Longworth Straße, woselbst C
M. Bandy, ein früherer Doliiitt au,
vuniingion. !üj. !üa unter dem Na
men S. D. AdamS Wohnung genom
men hatte, fand derselbe aestern Vor
mittag einen entsetzlichen Tod. Band
hatte, wie desAugenzeugen . Vorfalles,MXii..:si ! t A.iiiiivtuitn, in oen yruuyi cyacyt
nach oben hinaufgeschaut und bemerkte
nicht das Hmabtommen des ??abrstub
les.. Der Fahrstuhl drückte den Kopf
oes Mannes zwichen den Schacht und
ven oro. woourq Bandy einen Schä,
oeivrucy vavontrug. Der Verletzte
wurde nach dem städtischen Kranken
hauö gebracht, woselbst die Aerzte nur
tr?L ;tn . eingetretenen Tod
iqipcuen lonrnen, worauf o,e eiche
nach der Morgue geschafft wurde. Der
Verstorbene, welcher als Arbeiter bei
den KanallsationSarbeiten in Ft,
Thomas beschäftigt war, wurde von
Harry Voce als Band identifi,irt.
Der Coroner wurde von dem Unfall
oenacyricyligk.

Aus dem MiziPlgericht
Achtzehn Monate Arbeitöhau, nd

000 Geldstrafe wegen Ei,
brnch.

'

Richter For verhängte gestern eine
der schwersten Strafen, welche seit lan

er Zeit im Munizipalgerjcht ausge.
sprachen wurden. Der Neger Russell
skiv itiV K.m (t)2i.i.. i w.i I

tvi ivuvvt vein vuiuict unicr uzrx i

und
" U" wnm:tr.:Z... flBeschuldigungen der gleichen Art vor

geführt. , D,e Beweisaufnahme fiel
zu Ungunsten der Angeklagten aus.
welche auch theuweise gestandig waren.
und Herr For verurtheilte den Diion
in zevem der drei Falle zu 9 Monaten
Arbeitshaus und je $200 Geldstrafe.
zusammen 13 Monate Arbeitshaus
und $S00 Geldstrafe, gounz wurde in

noeiracyl ,uner Jugend tn zwei Fäl
len ,u je 6 Monaten Arbeitshaus und
$200 Geldstrafe verurtheilt. wovon 6
Monate und $200 Geldstrafe suöpen
oieri muroen.

Richter For entschied gestern, daß
Margarekye rlly. welche tn den letz
ten Tagen zweimal verhaftet wurde
und sich in Obhut der ProbationSbe
amtin befand, zu ihrer verbeiratbeten
Schwester nach Cadiz, Ohio, gesandt
wiro. Wie die grau, welche dem
Richter unter . der Beschuldigung deS
unordentlichen Betragen vorgeführt
wurve. mittheilte, 'st sie verheirathet
und Mutter von zwei Söhnen im Al
ter von 8 und 4 Jahren, doch ,lebt die
Kelly von ihrem Manne getrennt. DeS
gleichen gab die Frau zu. daß Kelly
nicht ihr rechter Name ist. Nach der
UrtheilSverkündigung bemerkte die
Frau, daß sie ihrem Leben ein Ende
gemacht haben würde, wenn sie in daS
Arbeitshaus gesandt worden wäre.

Unter der Beschuldigung deS Klein
diebstahIS sollte cd ae tern die 2
Jahre alte Jos Jinn vor dem Richter
verantworten. DaS Mädchen war be.
sä,uldigt. .einem jungen Mann den Be
trag von $25 gestohlen zu haben,
Während der Verhandlung stellte sich
heraus, daß die Finn in Semein,schaft
ihrer Schwester mit mehreren jungen
Leuten einen Auto-AuSflu- g unternom
men hatte. Henry Adler, welcher daS
Mädchen des DiebstahlS beschuldigte.
mußte zugeben, daß er auf Grund ei
ne: Wette vier halbe Liter BierI hin

Otthastet. am 3. Juli 1914 jedoch imjtertinander getrunken habe und damit

tiDlidjU lticiiliti S.IHKiit , lliito., bin 22. 3aK lOH.' .-
-

$2 gewann. Richter Fox erklärte, daß
lein Mann, welcher vier halbe Liter
Bier hintereinander trinkt und später
die Kneip Kur" noch fortsetzt, nicht
sähig sei, anzugeben, ob er das Geld
verloren habe oder ob es ihm gestohlen
worden sei. Da der Richter dem Mäd-che- n

unbedingten Glauben beimaß.
sprach er dasselbe frei. Der Ankläger
muhte eine Moralpredigt über sich er
gehen lassen.

Richter Fox hatte sich gestern mit
dem Fall gegen Justin Wells zu befas-se- n,

welcher der Vorspiegelung falscher
Thatsachen beschuldigt ist, indem er
den Betrag von $2500 von der 4. Na
tional Bank mit Hilfe seines Sohnes
und Phoebe Nancey, alias Kate Wells
erschwindelte. Richter Fox überwie!
den Fall der Kriminal-Abtheilun- g und
die Verhandlung findet am Freitag
24. Juli, statt.

VaseVll.
Wiederum eine Niederlag

der Reds" gestern.
Ganz unerwartet hat seit Montag

ein Gewitter den Hrmmel des organ,
sirten Baseball Sports in Gestalt ei
nes angedrohten Streiks der Mit
glieder der B. B. Players Fraterni
irr, welcher nahezu sämmtliche Spr
ler der beiden großen Ligas zugehören,
Überzogen. Die B. B. Fraternity be

hauptet. daß sie in ihren Rechten, die

ihr im legten Winter, bezüglich des
Verkaufs von Spielern, von der Na
tional Kommission zugestanden wur
den, durch eine kürzliche Entscheidung
der Kommission im fsalle eines Spie
lerö (Kraft) beeinträchtigt worden sei
und hat derselben durch ihren Prasi
denten David Fulh das Ultimatum zu
gestellt, die betreffende Entscheidung
innerhalb Von zwei Tagen rückgängig
zu machen, widrigenfalls ein sofortige
0s ..rtnV. t..v... rrr r,m

I rnyiii iixivcii im. mm
diese Drohung ausgeführt wird, wer
den die Magnaten der beiden großen
ulgas von heute ab ihre Splelparks
schließen, die Zahlung von Salären an
nahezu 400 Spieler einstellen und die
Ausständigen wegen Kontraktbruchs
mit empfindlichen Strafen belegen,
Hoffentlich kann die Angelegenheit au
schiedsgerichtlichem Wege beigelegt wer
den. womit dieser Sturm im Tbeekes
skl Ende kommt. Die

I .
zu

t.
Spieler. selbst

roeroen unzivriseiyasi asur sorgen.
daß daS Federvieh, welches die golde
nen Eier für sie legt, am Leben bleibt

'

In dem gestrigen Zweiten Sviel der
Serie zwischen .RedS' und Riesen"
im ediand Field bedienten Schleude
rer Benton und Fänger Erwin unser
Geschütz gegen Demarre rcsp. MeyerS
für die Segner. Während deS Spiels,
das erst nach 13 Gänaen ,ur Entscbei
dung gelangen sonnte, wurde unsere

alierte durch AmeS und Gonzales
und der New Norker Schleuderer durch
Fromme und dieser durch Matdewson
abgelöst. Die .Reds" machten acht
greiser und drei Z?ebler aeaen vier
zehn resp. zwi der .Riesen". Der
neue Rekrut, Daniels, und Groh wa
ren unsere besten Schläger mit je zwei
Treffern, auch stahl der Erstere eine
Base. Benton sandte 3 Luftfächler
zur Bank die einzigen im Spiele
uuv wurden aus unserer Seite nur 3
Freipasse gegen 4 verschenkt,

Die Schwäche der .RedS' am Bat
brachte unS wiederum die Niederlage,
Jedenfalls haben sie sich tapfer
wehrt. Klein und Emslie walteten ih
res Amtes als Schiedsrichter zur all

m.i '.w!ucmcmcn crrirninnnn
Die gestrigen Spiele.
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Heute Nachmittag drittes Sviel der
Serie zwischen .RedS" und .Riesen"
im Nedland Field.

Feuerwehrmann verletzt.

Der Feuerwehr Maschinist Cuff
von Kompagnie No. 1 wurde in der

acht zum Tlinsiaa, als seine z?m
pagnie einem Feuerruf Folge leisten
wvllie. an oer mace uno Commerce
Straße von seiner Tamvfsvrike
schleudert, als die Vderräder gegen
einen Gegonsland. welcher im akr.
weg fort, stieben. Cuff, welcher halb
bewußtlos auf dein Fahrdainm liegen
blieb, wurde don Feuermehrchef Bun
ker in dessen Automobil nach ferne?
Wohnung. No. 811 McVborson
fctrafce, gebracht. Sein Zustand ist
nicht bedenklacher Natur.

.

Weibliche Buchmacher,

Der Polizei war seit längerer ?.eit
vekannt. bak ledt weib icke Buckma.
cher ihr Unwesen in der Stadt trei
ben und glänzende Geschäfte ma
chen. Die Spieler-Abtheilun- g hatte
verschiedene tu Titanen unter Veob
achtung und überraschte gestern im
Hause No. 708 Vine Straße d 38

lahre alte Josephine Jones von S?o.
3515 Montana Avenue und die 37
jährige Frau I. Becker von No. 804
Eln, Straße, als sie eben im Begriff
waren, bereits ausgeschriebene Wett

ncr Waschanstalt in dem Hause an der
Vine Straße versuchten idic Frauen
oas Bewelömalerlal verschwinden zu
lassen, doch lande die Detektivs ei
nige Wettzettel in dem Geschäft vor
und forderte vie Matrone deS Frau
engciängnisseS den Rest des umfang
reichen Materials z Tage. Wie die
Detektivs festgestellt haben, ist das
Hauptbureau der Wettanstalt" an
der Elm Straße und tvuvden ftrlbst
sehr betagte Frauen beim Abgeben
ihrer Wetten beobachtet.

Deutscher Flnttrfi..Aund.
Supreme Präsident Louis Bolz stattet

den hiesigen Tisiriktc eine Be
- such ab

Und ersucht im rege Agitation zur An
Werbung neuer Mitglieder. .

Eine beträchtliche Anzahl der hiesi
gen Mitglieder des Deutschen Unter
stutzungs . Bundes, dessen Hauptsitz
sicy ,n Pltlsourg. Pg.. befindet, und
der zuverlässigen Ausweisen zufolge
legr zz.vw Aliig.u'ver sowie ein Ber
mögen von mehr als einer Million
Dollars besitzt, fand sich gestern Abend
in Flamm'S Halle. Ecke Elder und
McMicken Avenue ein, um den Su
prem . Präsidenten des Bundes
Herrn Louiö Bolz von Pittsburg, zu
begrüßen. Sämmtliche acht Distrikt
des Bundes in hiesiger Stadt waren
vertreten und als die höchsten Beam
ten in Begleitung des Distrikts-D- e

putirten A. Reszle. sowie die Herren
yas. eine, Henry Aloertz sowie G

Schirm von Hamilton, O., in den
Saal trat, wurde er auf die herzlichste
Mle vegrugk.

Zur Eröffnung der Versammlung
gab der Hudepohl Männerchor einige
Lieder zum Besten, worauf Herr
Beiss einige einleitende Worte sprach
uno Herrn Aoi, offiziell der Ver
sammlung vorstellte. Herr Vol, mochte
zunächst daraus aufmerlsam, daß er
nicht hierher gekommen sei. um ine
Revolution unter den Mitgliedern
hervorzurufen, oder Klagen und

zu führen, sondern nur um
den hiesigen Distrikten einen freund
schaftlichen Besuch abzustatten und mit
ihnen darüber zu berathen, ob sich

nicht Mittel und Wege finden ließen,
die Zahl der hiesigen Distrikte des
Bundes von acht auf 23 und deren
Mitglieder von TOO auf 1000 zu er
höhen. In Pittsburg, das lange
nicht ein so gutes, kerniges Teutsch
thum habe wi Cincinnati, zähle der
Bund über 5000 Mitglieder; in Bal
timore 1700, in Philadelphia. Eleve
land und St. Louis, Mo., ebenfalls
soviel, und darum sollte s hier auch
ein Leichtes fein, dem Bunde neu
Mitglieder zuzuführen.

Dr Bund üdertreff in Bezug auf
das, was er seinen Mitgliedern biete.
alle anderen derartigen Organisation
nen und daß er auf gesunder Basis
stehe, sei durch obrigkeitliche Atteste
des Oeftereii beglaubigt ivorden.
Während der 22 Jahr seines Be
stehens habe er mehr als eine Million
Dollars an ttttnkenunterstützungen
und Sterbegeldern an seine Mitglieder
resp, deren Hinterbliebenen aus
zahlt und könne trotzdem noch auf ein
Vermögen von mehr als einer Million
Dollars hinwenen. Die Prinzipien.
welche der D. A. National Verband
vertrete, seien auch m der Konstitution
deS Bundes niedergeschrieben und von
hm stets hochgehalten worden. Außer

der Bruderliebe und gegenseitigen
Unterstützung sei S ein Hauptauf
gabe des Bundes, die deutsche Spra
che, deutsche Titten und Gebräuche zu
Pflegen und darauf zu achten, daß an
diesen nicht gerüttelt werde. Im
Kampf für die persönliche Freiheit
gehe er Hand in Hand mit dem D. A.
National Bund, dessen Prinzipien er
hochhalte und befolge. Um jedoch das
Werk, das mit so großer Umsicht bis
etzt. geschaffen wur, nicht unter

gehen zu lassen, sondern noch mehr
zu fördern, sei es unbedingt nöthig,
daß dem Bunde neue Mitglieder zuge-füh- rt

werden und dieser Aufgabe
ollte sich ganz besonders der Cincin

nati Bezirk, der bis jetzt m diier
Hinsicht etwas lauwarm gewesen sei.
unterziehen.

Die schönste Gelegenheit biete daS
in drei fahren zu feiernde silberne
Jubiläum des Bundes, und die Eze- -

kutk habe es i zur Aufgabe ge

eilt, biz dahin die Mitgliederzahl
von 22.000 auf mindestenns 30.000
zu bringen. Um dieS zu erreichen,
müsse energisch acarbeitet. unablässig
das Evangelium des Bundes gepredigt
und die groß Trommel gerührt wei
den.

Di Worte M RtdnerS fanden bei

dn Anwesenden, unter denen sich auch
diele Frauen befanden. Anklang und
von allen Seiten wurden Versprechun
gen gemacht, daß die Worte auch Be
herzigung finden werden. Nachdem
noch einige der Anwesenden kurze

gehalten hatten, fand ein g

mllthliches Beisammensein statt, wobei
auch der gute Tropfen und schmack-ha- ft

Lunch, welch daS Flamm'sche
Etablissement liefert, ,zur vollen
Geltung kamen.

Vermißt.
Verwandt der 15 Jahre alten

Luella Meier von No. 723 Burns
Straße, ersuchten gestern die Polizei,
auf daS Mädchen zu fahnden, welch

.T .il rn i crn tzettel in Empfang zu nehmen. Beim cu tvniag au icuict uuununa mi
Eintritt der Leamten in die Office ei.schwunden ist.

Ehe'Sr.abißscheine.
lH. Rex Casto, 46. Ravenswood,
j W. La.
.Hettie V, Gray. 23. 17 Vine Str.
j Edwin H. Nevin. 40. College Cor- -

ner. Ohio.
Elizabeth M. Gerhardt. 40. 307
Warner Str.

lCharles Franklin. 22. Cresav Ave,
Jane Gundy, 19. 4932 Hamilton
Avenue.

Joseph 3. Murvbv. 25. 1043 West
9. Straße.

Z Isabella Chard. 25. 1070 Baymiller
skrae.

lWill Todd. 36. Ashland. Ky.
tMinnie Gared. 38. 522 Carlisle

Avenue.

sWilliam Egner. 20. 1855 Queen
Eity Ave.

ZMagdalen Metz. 181873 desgl.
lLudwig G. Kramer. 39. Dayton, O.
ioui,e Klelmeier. 22, Walnut Hotel,

) William R. Walsh. 26, Carthage.
Margaret Comer. 23. Sharonville.
j Royal I. Greene. 31. 7. und John

Straße.
tEstella I. Clegg, 21. 1029 Wesley

Avenue.

jNathan Waine. 22. 715 West 8. Str.
iRose Patrick, 19, desgl.

lEdward A. Minnes. 45. Lockland.O.
Louise A. Clark. 39, 1136 Sherman

Avenue.

lHarry Lawarre. 31. West Covington.
lLouise A. Staun. 31. 68 Erkenbre-che- r

Ave.

sRichard Remke. 527 Torrence Road.
jEvalyne Wamacks, 3739 Oakley Ave.

Qtbntttn.
- -
St nahen.

John und Jane Trueman, 4314
Brownway Ave.

William und Henriette Schraer,
2612 Spring Grove Ave.

Paul und Viola Stafford. Delhi,
Ohio.

Charles und Eva Martin, Delhi,
JY10.

Andrew und Charlotte Owens,
4424 Uiston Ave.

James und Christie Horgan, 764
Summit Ave.

James und Hazel Brünett, 1223
Martin Str.

Peter und Margarethe Tiener,
1815 Linn Str.

Frank und Anna Fiedler, 222
Mohaws Str.

Joseph und Selen Wilshire, Jr.,
2219 Grandin Road.

Mädchen.
iroseob urko Katie Lemmina. 4562

Lower Girier Road.
John und Myrtle Sheets, 1127

O?bler Ztr.
Ben. und Stella Lloyd. 174 Bos

ley Str.
H. H. uuö Cora Günther. 237

Sturgis Str.
John und Alice Malen, 317 Baum

Strafte.
Jesse und Viola Connolly. 912

Central Ave.
Martin und Anna Rosanowitch.

986 Telhi Pike.
Edward und Stella Lammers.

1725 Vine Str.
Francis ui'd Minnie Tarton,

2181 Western Ave.

Park Konzerte.

John C. Webers Orchester konzer
tiert heute Abend im Washington
Park unter Mitwirkung des Körnet
olilten Herrn ffrank Simon. Das

nachstehende Programm gelangt zur
Vurchsuyrung:

Friedensglocken" Uhrbzch
Ouvertüre .Dichter und Bauer

Suvpö
Amboß.Polka" Parlow

Volkslieder Remick
Aus The Sunshine Girl". . .Rubens
Kornet-Tol- o: The American Girl

RubenS
Frank Simon. Solist.

Aus .Rienzi", Wagner
Potpourri deutscher Volkslieder . .

Andauer

Auf d t m Grant Spikl
l a tz gibt am Sonntag Abend Hahnö

Militär'Orchester ein Konzert unter
Mitwirkung des Herrn Louis A. Hahn
als Solist deS Piccolo. Nachstehendes
Programm gelangt zur Durchfüh
rung:
Marsch .Our Boys and Girls"

Hahn
Ouvertüre Wilhelm Tell" . Rossini
Sextett Lucia" Donizetti
Aus The Sunny South"
Potpourri populärer Lieder
Solo für Piccolo

LouiS A. Hahn. Solist.
Der lustige Kupferschmied" . Peters

Finale His Excellency" . Fillmore

Mit Nevolver aufgehalten.

Gus. Gernard. von No. 18 Ost 7.
Strahe, theilte gestern Morgen der
Polizei mit. daß er beim Betreten des
HauiflurS seiner Wohnung von zwei
Personen mit vorgehaltenen Revolvern
aufgehalten und zur Herausgabe sei
ner Barschaft gezwungen würd. Di
Räuber erbeuteten den Betrag von
$335, welchen Gernard in der Innen
westentasch aufbewahrt hatte. belie
ken ihm aber einen Diamantrina und
Borst.ecknadel sowie seine Uhr.,

? (Stserne Geländer Billiger als Holz

Cincinnati Iron Fence Co.

fulfill
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eixeixi'ieoicviiiVor MUSIC
CLARA BAUR, ründeri.
Xäfllidtc cn 'Siunden. Iff. un 1H80.

t terblichkeitsbericht.

Trrrence Nerves. GO, 9 Edinbo.
rough Place, Hirnschlag.

Catherine Sc'rbst, SU, StadtAr
rnciidauo, Herzleiden.

Wilhcliniiio Prigge. CO, 1G19
Hopple Str., Vvrdauuiigsstörugi.'ii.

atlymna Maüsmd. 82, 3571 GÖ- -

wards l'füQd, Herzleiden.
Iosrpl, Bliiin, (jl, 4205 Charn- -

bers Str., Hirnblutung.
öinc-- Cordeiiiaii, 72, 1777 Pow

ers Str.. Wcrsucht.
Katharine Lehler, 7, 2527 Jef.

ferson i'lnc.. Verdauungsstörungl'n.
August iWchniicncr, 58, 1805 vlrn

tr., Herzschwäche.
Irving Hall, 55, 706 Race Str..

Nierenleiden.

Tie Zivildieiist Kommission.
Die Civildienst - Kommission hat

gestern Herrn John A. Lentz, Inhaber
der Queen City Blue Print Co.. zu
ihrem Sekretär und Cheferaminator
gewählt. Derselbe ist 40 Jahre alt
und wohnt 4 Graham Straße auf
Clifton Heights. Ehe Lenk sich jedoch

des vollen Besitzes seiner Stellung
erfreut, muk-e- r selbst ein toniurrenz
loses özamen ablegen und innerhalb
neunzig Tagen ein solches fur aütiae
Werber. Wenn er aus dem letzteren
siegreich herauskommt, hat er seine
Stelle fest. Er muß derselben sne
ganze Zeit widmen und bezieht ein
Jahressalär von $3000.

Laut Gutachten des Stadtanwalts
Schonle sind nur solche städtische An
gestellt zu ihrer Stellung resp. Ge
halt berechtigt, die unter dem alten
oder unter dem neuen Civildienstqesetz
angestellt worden sind. Chefcler
Moloney wurde in der gestrigen Sitz
ung der Kommissäre angemiesen, eine
Liste von solchen Angestellten zufam- -

menzustellen, die ihre Posten nicht in
Uebereinstimmung mit dem Gesetz inn:
haben. Di städtischen Jobs sind au-ge- n

scheinlich nicht mehr, was sie einst- -

mals waren. Meloin Lonnstein
welcher in der Ingenieurs Office als
Wegerecht - Solicitor angestellt ist
muh sich einer Prüfung unterwerfen
wenn er seinen Posten behalten will.

Das städtische Budget.

Eine Zusammenstellung der Boran
schlag für 1915 läßt ersehen, daß das
Budget um etwa eine Million höher
sein wird als das diesjährige. Tie
Eingemeindungen, die größeren Be- -

durfnisse fur Straßcnverbesserungen,
Neupflasterungen usw. sind di Erkla
rung für di: höheren Anschläge. Da

die Steuercrträqnisse nur um
etwa 5210.000 höh sein werden
werden die einzelnen Departements
nicht viel mehr bekommen als dicies
Jahr. Mayor Spicgel hat die

davon gestern in Kennt- -

niß gesetzt und sie aufgefordert, die
Boranschläae entsprechend zu be

schneiden.

Snltoinortalc.
Wie durch ein Wunder entging ein

Kutscher der Loivcn-Brcilirri- 'i schwc

ren, wenn nicht lebensgefährlichen
Verleyungei,, als sein Wagen an der
8. und Harriet Strasze mit einer
Warsaw Avenue Ecir karambolirte.
Durch den Anprall wurde der Kut
scher mit einem regelrechten Salto-mortal- e

von seineiii Tilz geschleudert

und schlug mit seinen Schultern auf
den Fahrdamn, auf. Wie festaeslellt
wurde, trug der Mann bei diesem

Sturz nicht die geringste Verlung
davon. Di Pserde wurden durch
den Anvi'all loögesiräligt nid raiten
die 8. Straße hinab, wo sie später
durch Passanten zum Stehen gebracht
wurden. Tet.'ktiu Beckriigge, welcher
Zeuae des Unfalls war. lieh den Kut
scher nach seiner Wohnung bringen.

Negerin schießt auf ihrer Tochter.

Eine seine Familie muß die Neger
familie Parroitt. No. 422 Park i'lnc
nue '.ein. iie Neacriii ,rau Emma
Parroitt lebt mit ilirerTochteröllberta
Eolston st'it längerer ;!eit' in Fehde,
und feuerte gestern Abend mehrere
Schüsse aus dieselbe ab. wodurch die

Eolstou am Hals gefährlich ver-let-

wurde. Wie die Parroitt angab,
hat ihre Tochter sie mit Ausdrücken
elegt. die besser ungedruckt bleiben.

Hierüber gcrieth die Frau in Wuth.
begab sich in das Zimmer des im sel
ben Hause wohnenden Negers Alonzo
Harns, wo sie sich des Revolvers deS
Negers bemächtigte und aus ihrer

Unser
ecArn eic unser ecr
ülaikn.Bantk unt BlumrBIr

ttnterrichts'Alueigen.

Das 48. akademische Jayr
besinnt am

s. September 1S14.

Bortr.g IK"ffaluliit von inrrnitale Ruse.
Sluiiiloii lono auf äivclaiiaeii juiictunbl.

Tochter schoß. We Schüsse verursach-
ten eine große Aufregung unter der
Negerbevölkeruiig. welche die Polizei
benachrichtigte. PolizeileutnanWenn,
smvie die Polizisten Toll, Bond und
McNeil erschiene,, am Tlzatplatz und
verhafteten tie schießlustige Frau un
ter verschiedenen Verdachtinomenten.
Tie Colston wurde nach dem städti
scheu UrantenhauS gebracht, woselbst
die Merzte ihren Zustand als sehr ernst
bezeichneten, da sich die 5kugel ann

Halswirbel festgesetzt hat.

töigentyümttche Keschichte.

Frnu Hannah Muench will von zwei

Männern in ihrer Wohnung ge

knebelt worden sein.

Gestern Abend erschien Frau Hau
nah Muench, von No. 124 Eldee
Straße, in Begleitung ihres BarerS
W. Ernst im Tetektive Hauptquartier,
und erzählte dem Nachtchef Stegner.
daß sie in ihrer Wohnung von zwei
Männern, deren Beschreibung sie an
gab, angeblich geknebelt worden sei,
nachdem die Burschen den Betrag von
$25 von ihr verlangt batten. Di?
unbekannteil Männer erschienen bei
der Frau und verlangten die ange
führte Summe. AIs Frau Muench er
klärte nicht in Besitz dieses Betrages
zu fein, hielt ihr angeblich einer de?
Burschen den Mund zu, während der
andere ihre Hände auf den Rücken,
mit einem Waschlappen zusammen
band, mit welchein sie im Begriff
stand die i'ensler zu reinigen. Des
gleichen banden die Männer auch die
Beine dcr Frau zusammen, und leg
ten ittr einen Lappen über den Kopf,
um sie am Schreien zu hindern. Zu
fälligerweise betrat irgend eine Per
son den Hauöflur. wodurch die Bur
scheu erjaireckt, die Flucht ergriffen.
AI-- Herr Muench später nach Hause
kam, fand er seine Frgn geknebelt
vor und durchschnitt ibre Fesseln.

Tie Pdnei stellt den Angaben der
Frau sehr skeptisch gegenüber, da cS
der Frrn, möglich gewesen ist Hilf
rufe 0110,311 stoßen, welche unbedingt
von Nachbarn vernommen worden
wären. Tie Frau gab ferner an, daß
sie in den letzten zwei fahren Briefe
erhalte,! hat, welche mit den Buchst,
ben H. S. unterzeichnet nxnm

nd in welchem die unbekannten
"

Briefschreiber i'eld forderten. Frau
u'i iit nd; bezeichnete verschiedene Per
senen, welche sich zu einem sogenann
ten ttang" zusammengeschlossen ho-

ben und soll der Anführer diese?
..(aiig" bissen Name ebenfalls der
Polizei mitgetheilt worden ist. angeb
Ijch feine Hand bei diesem Ueberfall
im spiele geliabt haben.

Tie Polizei hat eine Untersuchung
cingeleitek.

Halbjährlicher ttrsiiildheitobericht.
Tas esuudheikamt gab aestern '

nachstehenden halbjährlichen Bericht
über die dem Amt zur Kenntniß ge
brachten misted enden Krankbeiten ab.
Es wurden folgende Urankheitt'fälle
Gemeldet: Tiphthcritis 528. Scharlach

'.'., Xnplius ,,, chivindnicht 795,
.tteuckkusteu 2'.'2, Masern 105, Blat-
tern 74, Ziegenpeter 209, Rose 9V,
Windpocken t'25, AugeneiUzllndun
ge 0 ud Trachoma 18.

Zum Abbruch einpfvhlcn.
Nach, eingehende? Besichtigui'a der

Bauwerke in Cincinnati bat der
Staats-Feuermarscha- E. R. Tefen
baugl, ans Empfehlung der le

McGinn, Sweeney.
Meners und Havertn den Abriß von
M) Bauwerken in Cincinnati autae
heißen. Tie Bauwerke bestehen auS
Schuppen und Holzhäusern, welche
eine große Fcuersgeiahr darstellen.

Bon einem Auto niedergestoßen.
An der 9. und Bine Straße würd?

geilern Bormittag der 00 ahre alte
t'eger Mose Tunn von der Ost Court

Straße von einem von Robert Hart
ley gelenkten Auto niedergestoßen und
trug eine Verrenkung der Hüfte, sowi
verschiedene Kopfwunden davon. DunN
wuvde nach dem städtischen Kranken-
haus gebracht.

Der Polizist Callen verkiaftck
gestern den l l! ahre alten Neger,
Sam Austin, unter der Beschuldigung
einen Einbruch in die Räume der E.
E. Ferris Co.. an der Morse Straße.
in Linwood, verübt zu haben, ,


